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Maßnahme:​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​ Energieeffiziente Sanierung der Sporthalle Regenbogenschule-
                    Teilstandort Oberbrügge - WDVS-Arbeiten

B e s o n d e r e    V e r t r a g s b e d i n g u n g e n
Die §§ beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B).

1.
Objekt-/Bauüberwachung (§ 4) sowie ggf. Sicherheitskoordination (Baustel​lenverordnung)

Die Objekt-/Bauüberwachung obliegt dem Auftraggeber, Fachbereich 3, Katrin Siegmund, 
Tel.: 02353/73-169 oder E-Mail: k.siegmund@halver.de wahrgenommen.



Anordnungen Dritter dürfen nicht befolgt werden.


Die Sicherheitskoordination obliegt:

2.
Ausführungsfristen (§ 5)

2.1
Mit der Ausführung ist zu beginnen: ab dem 21.09.2026

2.2
Die Leistung ist zwingend abnahmereif fertig zu stellen, da es sich teilweise um eine Fördermaßnahme handelt: bis zum 16.10.2026 einschl. Baustelleneinrichtungsarbeiten

2.3
Folgende Einzelfristen sind Vertragsfristen gem. § 5 Abs. 1 VOB/B:



.......


2.4
Der Auftraggeber behält sich vor, im Auftragsschreiben den Beginn und das Ende der Ausführungsfrist und etwaiger Einzelfristen im Rahmen von Nr. 2.1 bis Nr. 2.3 datumsmäßig festzulegen. Ändern sich während der Vertragsdurchführung die Vertragsfristen durch Vereinbarung oder gemäß § 6 Abs. 2 VOB/B, treten diese an die Stelle der ursprünglich vereinbarten Fristen.
3.
Vertragsstrafen (§ 11)

Der Auftragnehmer hat als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verzugs zu zahlen:


3.1
bei Überschreitung der Frist gem. Ziff. 2.1:


0,2 vom Hundert der Auftragssumme für jeden Werktag des Verzugs

3.2
bei Überschreitung der Frist nach Ziff. 2.2:


0,2 vom Hundert der Auftragssumme für jeden Werktag des Verzugs

3.3
Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt 5. v.H. der Auftragssumme begrenzt.

4.
Verjährungsfrist für Mängelansprüche (§ 13)

Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche wird auf 5-Jahre festgesetzt. 
5.
Rechnungen (§ 14)

5.1
Alle Rechnungen sind einfach einzureichen. 


5.2
Die notwendigen Rechnungsunterlagen (z.B. Mengenberechnungen, Abrechnungs​zeichnungen, Handskizzen) sind einfach einzureichen.
6.
Zahlungen (§ 16)

Die Frist für die Schlusszahlung gem. § 16 Abs. 3 Nr. 1 VOB/B und den Eintritt des Verzuges gem. § 16 Abs. 5 Nr. 3 VOB/B wird verlängert auf 60 Tage.
Abschlagszahlungen werden unter Berücksichtigung der ggf. einzubehaltenden Vertragserfüllungssicherheit (Nr. 7.1) auf volle 100,00 EUR abgerundet.

7.
Sicherheitsleistungen (§ 17) - entfällt

7.1
Stellung der Sicherheit



Sicherheit für die Vertragserfüllung ist in Höhe von 5 v. H. der Auftragssumme zu leisten. 

Sicherheit für Mängelansprüche ist in Höhe von 3 v. H. der Abrechnungssumme einschl. erteilter Nachträge zu leisten.

Für die Vertragserfüllung und Mängelansprüche kann Sicherheit wahlweise durch Einbehalt oder Hinterlegung von Geld oder durch Bürgschaft geleistet werden. Der Auftragnehmer kann die einmal von ihm gewählte Sicherheit durch eine andere der vorgenannten ersetzen.
Für vereinbarten Abschlagszahlungen (§ 16 Abs. 1 Nr. 1 S. 3 VOB/B) und für vereinbarte Vorauszahlungen ist Sicherheit durch Bürgschaft zu leisten.
Stellt der Auftragnehmer die Sicherheit für die Vertragserfüllung binnen 18 Werktagen nach Vertragsabschluss (Zugang des Auftragsschreibens) weder durch Hinterlegung noch durch Vorlage einer Bürgschaft, so ist der Auftraggeber berechtigt, Abschlagszahlungen einzubehalten, bis der Sicherheitsbetrag erreicht ist.
  
Die Sicherheit für Vertragserfüllung ist nach Abnahme Zug um Zug gegen eine Sicherheit für Mängelansprüche auszutauschen. Bestehen zu diesem Zeitpunkt noch Vertragserfüllungsansprüche, ist dafür eine gesonderte Sicherheit zu stellen; bei Verwendung einer Bürgschaft in einer gesonderten Urkunde.

Rückgabezeitpunkt (§ 17 Abs. 8 Nr. 2 VOB/B): 



7.2
Sicherheit durch Bürgschaft

Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet ist für

 

- die Vertragserfüllung das Formblatt 511
- die Mängelansprüche das Formblatt 512 und

 

- für vereinbarte Vorauszahlungen das Formblatt 513

  

zu verwenden

8.
Abnahme (§ 12 Nr. 4)


Die Leistung wird förmlich abgenommen
9. 
Weitere Besondere Vertragsbedingungen / Hinweise

9.1
Siehe nachfolgende – Anlage Besondere Vertragsbedingungen der Stadt Halver für die Ausführung von Bauleistungen - Aushubbeseitigung / Bauschuttbeseitigung -

9.2
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, jede vom zuständigen Finanzamt vorgenom​mene Änderung in Bezug auf die vorzulegende Freistellungsbescheinigung (§ 48 b EStG) dem Auftraggeber unverzüglich schriftlich mitzuteilen.

  
9.3
Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber mit Auftragserteilung eine Urkalkulation  vorzulegen. 


9.4
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, separate Rechnungsstellung für die förderfähige Maßnahme (Position 01) und die nichtförderfähige Maßnahme (Position 02)
